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Das verliebte Hoc 


Regie: Karl Lamac 


Buch und Dialogregie: Hans H. Zerlett - Fotografishe Leitung: Otto Heller 7 An der Kamera: Otto Heller 

Josef Wirscing, Ernst Zahn / Komponist und musikalische Leitung: Leo Leux / Texte: Hans Hannes Ton 

F W. Dustmann, Karl-Albert Keller - Produktionsleitung: Robert Leistenschneider / Bauten: Erih Zander, Willy Depenau 

Aufnahmeleitung: August Lautenbacher / Schnitt: Ella Ensinck > Standfoto: Hermann Buchrucer und Rudolf Reißner 
Musikverlag: Edition Meisel, Berlin W / Tonsystem: Tobis-Klangfilm 
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mit beschränkter Haftung 


anne, ein zartes blondes Mädchen, 
H verdient sich mühselig ihr Brot in 
einem Hamburger Variete. Da liest sie 
eines Abends in der Zeitung unter den 
Stellengesuchen folgende Anzeige: 
Fräulein Hanne Boll wird ersucht, 
sih in einer Erbscaftsangelegenheit 
zu melden bei Recisanwalt und 
Notar... 
Bei diesem Rechtsanwalt erfährt sie, daß sie von ihrer verstorbenen Tante das 
Hotel Atlantik auf Neusand geerbt hat. Natürlich hängt Hanne ihr Variet€ an den 
Nagel und macht sih zuf den Weg, ihre ErYschaft anzutreten. 


nit einer Reisetasche und einem alten Schirm bewaffnet, um den pompösen 
Eingang. Zum größten Erstaunen des Portiers und der Hotelangestellten gibt 
i "dieses schäbig gekleidete Mädchen als Alleinerbin des Hotels aus, die nun 
mpi ihre Befehle erteilt und Anordnungen trifi. Man hält sie für eine arme 
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halten von Klaus sehr empört, denn schlieb- 

lih sollen die Millionen der Likörfabrik der 
Petermannschen Großreederei wieder auf die 

Beine helfen. Da es um die Existenz des 

Hauses Petermann geht, hat sich Klaus bereit 

erklärt, sich Fräulein Lilo einmal anzusehen, 
Allerdings ist er durch Hanne zunächst davon 
obgehalten. Durch den Diener von Klaus 

erfährt Frau Dippel, wie sich die Dinge drüben 

im Fischerdorf verhalten. Und Frau Dippel 
verspricht ihm ein gutes Trinkgeld, wenn es ihm gelänge, 
die beiden zu trennen. Und er macht die Sache ganz 
schlau, indem er Hanne erzählt, was auf dem Spiele 
stünde: die Existenz der Petermanns und damit die des 
Jungen Klaus Petermann, die Existe { jexählten 
Menschen, die i 

siehen. U H 

das 
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schleppen sie die drei Künstler auf die- 
sen faniastishen Ball. Hanne ist der 
ungewohnte Wein in den Kopf gestie- 
gen und schlummert in einer Ecke des 
Ballsaals ein. Die drei Künstler lernen 
auf dem Ball Lilo Dippel kennen, die 
sich ihrerseits ganz besonders für den 
hübschen Maler Jochem interessiert; sie 
unternehmen einen nächtlichen Spazier- 
gang an den Strand. 

Hanne phantasiert in ihrem Schwips von 
Liebe - Ehe — und Klaus, als gerade 
Onkel Benjamin, das Familienober- 
haupt Peiermanns, ankommt, um das 
Bündnis Klaus-Lilo zu beschleunigen. 
Er hält Hanne für Lilo und drängt auf 
sofortige Verlobung, in die die beiden 
nur zu gern einwilligen. Zu spät er- 
kennt er, was er angestellt hat. Zu 
ihrem Schrecken finden sich Onkel 
Benjamin und Frau Dippel fürs Leben, 
wodurh das Haus Petermann nun 
auch gerettet ist. 
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